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Montag, den 28. August 1916 76. Jahrgang

»mllirderC*B.
Rapsanbau.

«„meinen Fettmangels erscheint ein grotze-
^ ^ Ni-ückten dringend geboten. So ist nament-
°" LÄrter Anbau von Raps dringend wün-
'N°2en gen Landwirten , die nicht mrt Raps-
M d.7 ' ' den Anbau dieser Frucht zu ermog-
>en,on '. Kreisaetreidekommisston den Bezug
^ die D°nd zu nehmen. Landwirte, die
t 7 versehen sind und Raps anzubauen

gebeten, ihre etwaigen Bestellungen
Montag kommender Woche ber dem Bür-S  Gemeinde zu machen.

|ie  , n Bürgermeister des Kreises
^stehendes ortsüblich bekannt zu machen, die
^ meaenzunehmenund mir die Gesamtbestel-*%£  Nachweisung bis spätestens zum Milt-
n s Mts. hierher einzureichen.
./den 25. August 1916.
irS' D Der König!. Landroch

^Herren Zleischbeschauer des Ureises.
»eit ist wiederholt beobachtet worden,

.mmmungen des Reichsfleischbeschaugesehes Von
^Mauern nicht genau befolgt werden. An-
?Se Fleischbeschauerder Ansicht, daß dre
»Emmungen während des Krieges nicht ge¬
ilten zu werden brauchten. Um dieser rrrrgen
Mgenzutreten, mache ich darauf aufmerksam,

83 >des Krieges die Bestimmungen des Rerchs-
streng zu beachten sind. Namentlich!

2 Beachtung der §§ 11 und 30 der Aus-
Mmmungen zu dem Schlachtvieh!- und Flersch-
- vmn 3. Zuli 1900 zur besonderen Pflicht.

a den 23. August 1916.
Der Königl- Landrat,

MsmKcher Teil.
Mt KckMklmM».
27. August. Die Kgl. italienische %lt

g't durch Vermittelung der schweizerischen
der Kaiser!, deutsche» Regierung mit-
-atz sie fich vom 28. August an als mit

,d im Ariegsr « |ta »d befindlich betrachtet.

.28. August. (Amtlich.) Die rumänische
, hat gestern Abend Oestervetch-U « SE
erklärt . Der Bundesrat wird zu einer

Sitzung zusammenberufen.

rgserklärung, welche die italienische Regierung
-rlin durch die mit der Vertretung der deutschen
r Italien betraute Schweizer Regierung uber¬
wird in Deutschland kaum jemand!nt Erstaunen
ns Ministerium S a l a n d r a , das den Krieg an
ngarn erklärte, aber wohl die Absicht hatte , den
h mit Deutschland zu vermeiden, mutzte MM Test
der Bühne äbtreten , weil es sich den tadnaten

en durch seine Stellung zu Deutschland verdächtig
e. Es hatte sich mehrfach geweigert, dem stan-
clangen, Truppen nach Saloniki und Frankreich
lachzukommen, und es 'war in der Hauptsache aus
s nationalen Krieges gegen Oesterreich gebliMen.
rar es geneigt gewesen, dem englischen Druck tm
soweit entgegenzukommen, als es die noch sort-
Handelsbezichungen mit Deutschland zuerst
d dann durch ein Dekret völlig unterdrückte. Die
e Offensive und eine unbedachte Aeutzerung Sa-
r die Kriegführung in der Kammer gaben schltetz-
wsition die erwünschte Gelegenheit, das „deutsch^
Mmsterium Salandra zu stürzen und es durch
tionsministerium  zu ersetzen, in dem die
l Anhänger der Entente werteste Begünstigung
> durch die Ernennung des NeformsozralrstM!
i zu einer Art Von Kriegstribun einen einfluß-
tätigen Antreiber zum Kriege gegen Deutschianv!

wndung feines Schrittes führt Italien folgendes
dseligen Mte seitens der deutsche Regierung
alien folgen einander mit wachsender Häufig-
;t die wiederholten Lieferungen an Waffen Mid
ür ein Land und seine Krieger zu erwähnen , dre
and an ' Oesterreich-Ungarn erfolgt find ; des¬
ununterbrocheneTeilnahme deutscher Offiziere,
d Matrosen an den verschiedenen gegen Finnen
perationen. Auch- ist es nur der von deutscher
rich-Ungarn in den verschiedensten Formen und
en Maü-e riiisii «pmurvenen Unterstützung zu

Ausländer zu erajchten chisd sich jeder Zahlung , die chm etwa gö-.
schuldet sein soNte, enthalten sollten, s°wre die Unterbrechung
der Zahlung der Renten an italienische Arbeiter dre diesen
auf Grund ausdrücklicher Bestimmung des Gesetzes zu¬
stehen. Alles dies seien Erscheinungen, aus denen sich die
wahre systematische Stellungnahme der Kai,erlichen Regie¬
rung Italien gegenüber ergebe. ,

Aeutzerlich liegt die Begründung der Kriegserklärung
in der Tatsache, datz mit der Entsendung eines ita¬
lienischen Kontingentes zum Ententeheer nt Saloniki Ke
Wahrscheinlichkeit eines Zusammenstoßes mit deutschen Trup¬
pen auf dem Balkan gegeben ist. Der wahre innere Grund ist
der. daß Italien auf d-er Bahn , in die es durch seinen Ver¬
tragsbruch eingelenkt hat , mit der Konsequenz, die auch dem
Bösen innewohnt , weiter abwärts getrieben wurde und nun
dort angekommen ist, wo auch der letzte Schein von Ehre
schwindet. Die Männer , die dieses letzte Schelmenstuck voll¬
brachten, werden zwar in ihres Nichts durchbohrendem Gefühl
auch jetzt das, was ein Ausfluß tiefster Erniedrigung und
Schwäche ist, als I t a l i e n s H e l d e n t u M M preisen wis¬
sen Aber bas Urteil der wenigen noch verbleibenden, un¬
abhängig und anständig denkenden Völker wird mit uns -nntfl
darin sein, datz Italien wie selten em Volk m ^ Geschuhte
äußeren Erfolg und Vermehrung der Macht durch Ehr¬
los  i g ke i t zu erreichen versuchte. Aus den Gang der Er¬
eignisse wird der neue Feind, den Deutschland nun erhalten
hat, kaum wesentlichen Einfluß gewinnen können. Die ma¬
teriellen Krtegsmittel der Entente erfahren von Italien , das
seine eigenen Ziele nickst zu erreichen vermochte, keine Ver¬
stärkung Ihre moralische Rüstung aber wird durch den Zu-
zuq der mehrfach Eidbrüchigen allerdings passend ergänzt.
Die italienische Kriegserklärung an Deutschland beweist von
neuem, daß Italien nicht mehr Herr seines Willens ist, son¬
dern als Sklave Englands  gilt , von dessen gutem Wil¬
len seine Kohlenversorgung und- seine Finanzgebahrung ab¬
hängig ist. Daher kommt es aus die Grunde , die ^ tasten für
seine Kriegserklärung ins Feld führt , nicht mehr an. W
Krieg führen .will oder mutz, der ist um eme Begründung Ute

verlegen.̂ erbi^dung mit der Kriegserklärung Italiens an
Deutschland hat nun au# Ru mänienin  Verfolgung semer
Ovvortunitätspolitik an Oe .ste r r eich - Un g ar n oen
Krieg erklärt.  Gestern nacht erschien der rumänische
Gesandte in Wien im Ministerium des Aeußeren und nber-
aab die Note; .ihr zufolge betrachtet sich Rumänien vom
27. August abends 9 Uhr äb als im Kriegszustand mit Oester-

SÄ es immer, Rumänien werde mit dew
Stärkeren gehen und seinen Anschluh an die eme oder die
andere der kriegführenden Parteien erst unmittelbar vor
der endgültigen Entscheidung oder doch nicht früher voll-
steheu als bis diese sich genau erkennen lasse. Die Entente
setzte ihre Werbungen mit Hochdruck fort . Tre russenfreund-
licki-e Vartei drängte die Regierung ; der König und die
SÄi aber verfolgten bisher deu Weg ihrer

^p ^ Ti/Meldungen über das , was Rumänien tun ŵ de,
widersprachen sich täglich. Nachdem es soeben erst geheißen
batte die russensreundlichen Kriegshetzer seien durch die fort-
schrei'tende bulgmstsche Offensive stark, ernüchtert worden
traten unmittelbar daraus Meldungen ein , die den Eindruck
erweckten als ob Rumänien unmittelbar vor dem entscheiden¬
den Schritte stehe. Es wurde berichtet, daß an Stelle emes
stngenieurs der General Pawaskivesce zum Mu "itionsdirek-

morden sei und datz der Ministerrat beschlos en
v/b / oen außerordentlichen Kredit von 600 Mllionen für
die Armee um 200 Mllionen zu erhöhen. Aach Amsterdamer
av-tbiinaen der Voss. Ztg." lief in London das Gerücht um,
die Verbandsmä'chtö würden wegen des Durchmarschesrusft-

Truvven nach Bulgarien ein Ultimatum an Rumänien
K -n L t.et ffintmtrtlatt « !* # »L „ rpbfpn Danen bereits in der Erwartung des unmittelbar
bevorstehenden und bereits beschlossenen Anschlusses Ru-

'" ^ Nun ist er^ rßo l? ? °Es 'wird ja Wohl leider dabei nicht
bleiben, das nächste wird sein datz Rußland der Durchmarsch
durch Rumänien gestattet werden wird was selbstverständlich

Knnilikt mit Bulgarien führt . Letzten Endes ist oas
auch der Zweck des Vorgehens Rumäniens , der« harten zu
stark wird ; es fühlt sich von ihm an die zweite Stelle aus

Lem̂ Balkar̂ gedrängt ^ trotz der beidenneueri
Krieaserklärungen nicht sinken lassen, die verbündeten
Heeresleitungen haben damit rechnen müssen, daß « einmal
so komwen könnte, wie es jetzt der Fall ist und ste haben
dewgemätz ihre Maßnahmen getroffen

kamp  f je eins östlich von Verdun und nördlich von Fresnes
(Woevre) abgeschossen.

Gestlicher Rriegrschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. Es sind

einzelne schwächere feindliche Angriffe  erfolgt
und l e i cht a b g e w i e s en. An verschiedenen Stellen kam
es zu kleinen Gefechten im Vorgelände.

Valkan-Urieg5schauplatz: ^ .„
Nordwestlich des Ostrowo - Sees  wurden tm Angriff

aus die Ceganska - Planina Fortschritte  gemächt,
an der Mo gl en a - Front feindliche Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 27. Aug. (Amtlich.)

westlicher«riegrschauplatz: . ^
Nördlich der Somme  wiederholten in den gestrigen

Morgenstunden und rvährend der Nacht die Engländer
nach starker Artillerievorbereitung ihre Angriffe südlich von
Thiepval  und nordwestlich von Po zier es ; ste smd ab-
aewiesen  worden , teilweise nach erbitterten Nahkamp;en,
bei denen der Gegner 1 Offizier, 60 Mann gefangen nt un-

ere @fen"o blwben Vorstöße nördlich von Bazentin - Le
Petit  und Handgranatenkämpse am Foureaux - Wald e
für den Feind ohne Erfolg.

Im Abschnitt Maurepas - Clerh  führen die Fran¬
zose/ nach heftigem Artilleriefeuer und unter Ein,atz von
Flammenwerfern starke Kräfte zu vergeblichem Angriff vor,
nördlich Clöry  eingebrochene Teile wurden tn schnellem

Gegenstößê wleder̂ 8 ^ ” ^ ^ Handgranatenangrisse west-
ri* von Vermandovillers  abgeschlagen worden. ^

^Beiderseits der Maas  war die Artillerietatigkeit zeit-

“ÄJ , 8- » Mt « » » ! Ed Bel SteurD
emeletzte Angäffe brechen in unserem Jener Mammen.

Westlich Craonne  und im Walde von Apremo
Vorstöße feindlicher Abteilungen zuruckgewresen; bet

Ä waren eigene Patroniflenunterp
nehmungen erfolgreich.

t Maße zuteil gewordenen Unterstützung zu
t diesem möglich geworden ist, jüngst die Kräfte
^rnehmung von besonderer Ausdehnung gegen
nrnenzubringen. Ferner ist zu erwähnen^ die_ _ _ S.J» A„ a Svptrt öster-»uirnzuonngen. Ferner ist zu
italienischer Gefangener, die aus dem öster¬

lichen Konzentrationslager entkommen und auf
itt geflüchtet waren , an unseren Feind , die auf
’ Kaiserlichen Auswärtigen Amtes an die deut-stitute m fiY ..ffnv>vprimo.

Dre Tttsesveerchte
ver deutsche«« tllche vericht.

Großes Hauptquartier, 26. August. (Amtlich.)
westlicher«riegrschauplatz: .
Bei andauernd heftigen Artillerieramchf

nördlichVerSomme  sind abends tm Wschnttt T htep-
Val - Foureauxwald und bei Maure Pas  feindliche
Infanterie - Angriffe  erfolgt . Ste find abge

^ ^ Nordwestlich von Tahure (Champagne ) nahnten un¬
sere PatrouillM im französischen Graben 46 Mann Sefartget^

'/m Maasgebiet  erreichte das femdltche Feuer m
den einzelnen Abschnitten zeitweise große Stärke.

ctm Sommeqebiet  wurde je ein feindliches Flugzeug
. Oi.ri-famLf bei BaHamne und westlich! Roisel, durch Ab^Ä « Ed»°-d« Mch NE °b-°-

Helen e -« w-Mch P -r»»»- Ed b,i Mb -m» !
südöstlich St . Quentin gelandete Flugzeuge rn un,ere Ha .

. Dj,nes " "» wurd," ^ wÄ -r«°It- B-rsech- d<-
R Ju « >m «Md -,chs» dt Ed tat SCTMltnbm mit B, °tm

’mH "tu 'Än Hetne d-»t,ch- Mt -tlnn-m

Abgesehen von ftir ^un/ erfolgreichen Patronillenkämpfen
nördlich des Dnjestr keine wesentlichen Ereignisse.

^e^ l* Oberfte Heeresleitung.

SÄ . * ;Ä «U :Wta !•J» fteltenweilen m»
teBWfen lerne taS» tatm ewW j (ikMüsitutt

slsSsisigfi
WZWMHW

Südöstlicher«riegrschauplatz: Nichts von Belang:
Wien  27 Aua (WM ) Amtlich wird Verlautbart.
Russischer^«riegrschauplatz: Lage unberäudert. Kerne be-

be» V ’« *> *1 " Ä * S & S
>,uch' «tt° " iib,ßen » « ■ tai geintaä « en Sie Stont
d^ FaNaner Alpen.  An der küstenlandischen und Karnt-
ner Front keine wesentlichen Ereignisse.

von den feindlichen Ueberwachungsfahrzeugen heftig beschos¬
sen wurden, kehrten unversehrt zuruck.

wtute und Bankhäuser gerichtete Aufforderung,
ledm italienischen Untertanen als feindlichen

Durch Maschtnengewehrfeuer  sind 2 feind¬
liche Flugzeuge  in der Gegend von Bapaume , durch
Abwehrfeuer  eines bei Zonnebeke (Flandern ), rm Luft-

ver dulgarlsche amtlich« Bericht.
Sofia, 26. Aug. (WM ) Bericht des Generalstabes

Unser rechter Flügel setzt seinen Vormarsch fort. Die Abtei

I



tung , die südlich vom Ochrida - See  vorgeht , hat das Dorf
Malik , 10 Km . nördlich von Koritza am Nordufer des gleich¬
namigen Sees erreicht und genommen . Im Moglenica-
tal  versuchten die Serben nach ihren vergeblichen Angriffen
vom 21 . bis 23 . August am 25. August in der Richtung auf
das Torf Bahovo zum Angriff überzugehen , wurden aber
zurückgeschlagen . Das Schießen hörte den ganzen Dag über
nicht auf . Im Wardartale  stellenweise Gefchützkämpfe.
In dem Torfe Doldzeli haben wir eine englische Abteilung
mit dem befehligenden Offizier gefangen genommen . Unser
linker Flügel äst von Parnardagh vorgerückt und hat die
ägäische Küste besetzt.  Alle englischen Truppen haben
sich in der Richtung aus Orfano und Tschavazi zurückgezogen.
Wir haben vor Tschavazi und Orfano die Linie Lakovitza -Dede-
bali -Arksakli - Mentechli eingenommen . — Gestern morgen haben
drei russische Wasserflugzeuge in großer Höhe Warna  über¬
flogen und einige Bomben auf Stadt und Hafen abgeworfen.
Es wurde niemand getötet , der Sachschaden ist geringfügigl.
Unsere Wasserflugzeuge haben zweimal mit sichtlichem Erfolge
ein russisches Geschwader angegriffen , das in einer Entfer¬
nung von 19 Km . von der Küste kreuzte . Alle Wasserflugzeuge
sind unbeschädigt zurücktzekehrt.

Der türkische amtliche Bericht.
K o n st a n t i n o p e l , 26. Aug . (W .B .) Amtlicher Bericht:

An der Irak front  im Euphratabschnitt werden die feind¬
lichen Lager durch glückliche Angriffe beunruhigt . Im Tigris-
äbfchnitt griffen Uiudschahids feindliche Züge südlich der Linie
Schcikh Said -Ali Garbi an und machten Beute . — Zn
Persien  an der russischen Front , 66 Km . südöstlich Hamadan,
in der Richtung auf Devlet -Abad wurden russische Truppen
angegriffen und Vertrieben . Unsere Truppen erreichten Bidjar,
77 Km . nordöstlich Sine . Tie Kämpfe , die mit russischen Trup¬
pen in der Gegend von Sakiz begonnen waren , dauern zu
unseren Gunsten fort . Unsere vorgeschobenen Truppen , die die
feindlichen Truppen bis 35 Km . westlich Srutschbulak ver¬
folgten , mußten am 21. August in der Richtung auf diesen
Ort nördlich und südlich des Dorfes Svinsing dem Angriff
einer Zahl überlegener Kräfte standhalten . Sie verteidigten
sich erfolgreich und warfen den Gegner zurück . Aus dem
guten Zustand seiner Verkehrsmittel in diesen Gegenden Vor¬
teil ziehend , führte der Feind Verstärkungen heran , die größten¬
teils aus Transbaikal -Kofaken bestanden . Ohne uns Zeit
zu lassen , griff er in der Nacht zum 22. August den linken
Flügel unserer vorgeschobenen Truppen an . Ten Angriffen
überlegener Streitkräfte von den Seiten , von vorn und von
hinten ausgesetzt , mußten sich die Unsrigen in der Richtung
auf die Grenze zu den Haupttruppen zurückziehen . Ein Teil
unserer Truppen erlitt Verluste , während er die feind¬
liche Umschließungslinie durchbrach . — An der - Kaukasus-
front  schreitet unsere Offensive auf dem rechten Flügel
trotz des feindlichen Gegenangriffes fort . — Von den anderen
Fronten keine neuen Nachrichten.

*

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Ter französische amtliche Bericht  vom 26. Aug . :

Nachmittags:  Än der Sommefront war der Artilleriekampf
gestern abend und nachts heftig in der Gegend südlich von
Maurcpas . Eine starke feindliche Erkundungsabteilung wurde
durch unser Feuer gegen 10 Uhr abends in der Nähe der Höhe
121 zerstreut . Die Deutschen erneuerten den Versuch nicht.
In der Champagne griffen die Deutschen nach einem kräf¬
tigen Bombardement um 97 3 Uhr abends die Stellung west¬
lich Tahure an . Sie wurden an einem Punkt durch unser
Sperrfeuer angWrlten und faßten an einem anderen Punkt
in einem kleinen Vorsprung Fuß , woraus die Franzosen
sie durch einen Gegenangriff mit Handgranaten hinauswarfen.
Auf dem rechten Maasufer bombardierten die Deutschen heftig
die Gegend von Thiaumont und Fleurh ; sie machten mehrere
lebhafte Angriffe gegen das Dorf und die Schützengräben in
der Nähe des Werkes Thiaumont . Keiner vermochte sich
unseren Linien zu nähern . In Lothringen nahmen die Fran¬
zosen eine deutsche Ertündungsabteilung vor Neuweiler nord¬
westlich Badonvillers unter Feuer . Auf dem übrigen Tell
der Front war die Nacht ruhig . — Flugwesen : Die franzö¬
sischen Flieger waren gestern an der gesamten Front besonders

Inr Kristiania -Fford.
Detektivroman von Max Grib.

(16 . Fortsetzung .)

sj . Kapitel.
Was wir im vorigen Kapitel hörten , war ungefähr das¬

selbe , was Brink seinem Freunde in dem Hotelzimmer in
Lardik erzählte.

„D -as wäre alles, " sagte der Jurist zum Schlüsse , dem
sein Bericht selbst nicht sehr erschöpfend vorkam . „ Was
meinst du nun ? "

Ter Leutnant hatte während Brinks Erzählung kein
Wort geäußert , nur manchmal kniff er wohl den Mund zu
einem leichten Lächeln zusammen , was der Jurist als un¬
trügliches Zeichen betrachtete , daß seine Aktien in den Augen
feines Freundes nicht besonders hoch standen.

„Na ja —" sagte dieser nach einer kleinen Pause , „ es
ist ja immerhin etwas , aber hm — wenn ich aufrichtig fein
soll , mein lieber Karl — so kommt es mir vor, " als wärest
du bei Paul nicht gerade besonders schlau vorgegangen ."

„Diesen Eindruck habe ich leider auch selber, " antwortete
Brink ärgerlich ; „ der Mann war aber auch so zugeknöpft!
Ich kann dir Versichern , der hat mich fast mehr ausgepumpt
als ich ihn . Uebrigens , wenn du selber gereist wärest , so
hättest du es gewiß besser gemacht !"

.„ Möglich , aber garnicht so sicher . Es hätte mir ge¬
nau ebenso gehen können . Ich habe auch keine größere Er¬
fahrung als du , mit so gewitzigten Leuten umzugehen . Ich
glaube nur , ich wäre etwas weniger geheimnisvoll gewesen
und würde ihm mehr erzählt haben , wenn ich schon einmal
das Gefühl gehabt hätte , daß er uns mit Aufschlüssen dienen
konnte , die -- " I f

„Aber das war ja eben mein schauderhafter Auftrag,
daß ich nichts Verraten sollte , was vielleicht dazu führen
konnte , daß sich andere am Ende auch in die Begebenheiten
auf der ,„ Marh " einmischten , wodurch wir ja so leicht in
Unannehmlichreiten hätten kommen können . Kann schon sein,
daß ich zu wenig enthüllt habe , aber es war dies meiner An¬
sicht nach immer noch besser , als wenn ich uns durch zu aus¬
führliche Mitteilungen in eine unangenehme Lage gebracht
hätte ."

Gran war in seinem Innern hierüber mit seinem Freunde
nicht ganz einig und glaubte bestimmt , daß er in der Sache
mehr erreicht Haben würde , aber um Brinks Berger zu ver¬
scheuchen und ihm nicht die Lust zu weiteren Unternehmun¬
gen zu rauben , antwortete er : „ Selbstverständlich . Deine
Kenntnis von „ Marh " und ihrer Besatzung war ja auch nur
eine beschränkte . ' Hättest du schon gewußt , was ich erst spä¬
ter erfuhr , so würdest du dich Paul sicher leichter anver¬
traut haben ." -

lebhaft . Sie lieferten zahlreiche Kämpfe , in denen sie glatt
die Obechand hatten . In der Sommegegend wurden drei
deutsche Flieger niedergekämpft , davon eins von Nungesser
als dessen elftes , ein anderes vom Unteroffizier Tonne als
dessen siebentes ; das dritte stürzte bei Pertain ab . Drei
weitere , von französischen Flugzeugen aus Maschinengewehren
beschossene feindliche Flugzeuge mußten beschädigt niedergehen.
Unsere Ballonabwehrgeschütze schossen einen Fokker bei Craonne
ab . Ein anderer Fokker ging nach Luftkampf jäh nieder und
kippte nörbttcf ), Chalons auf dem Boden um . In der Gegend
von Verdun stürzte ein deutsches Flugzeug bei Mogcville bren¬
nend ab , zwei andere wurden außer Gefecht gesetzt und lan¬
deten im Spincourt -Walde und bei Foameix . Zn der Gegend
von Pont -ä -Mousson Nmrde ein Fokker außer Gefecht gesetzt.
Zwei deutsche Fesselballons wurden in der Gegend von Paissh
nördlich der Aisne und Mesnil St . Nicaise an der Somme in
Brand geschossen. Schließlich bestätigt es sich, daß ein von
den Abwehrgeschützen abgeschossener Fesselballon am 23 . August
brennend bei Bezonvaux in der Gegend von Verdun nieder-
gegangeu ist. Ein deutsches Flugzeug warf nachts acht Bom¬
ben auf Baccarat hemb . Der Materialschladen ist unbedeu¬
tend . Eine Person wurde verletzt . — 'Abends:  An der
Sommefront war der Tag durch sehr lebhafte Artillerie¬
kämpfe , namentlich nördlich Maurepas und westlich Clsrh,
gekennzeichnet . Zeitweiliges Geschützfeuer an der übrigen Front,
das im Abschnitt Thianmont - Fleurh heftiger war . — "Bel¬
gischer  Bericht : Nach heftiger Vorbereitung durch das Feuer
ihrer ' Bombenwerfer versuchten die Deutschen gestern abend,
den Kanal bei Het Sas zu überschreiten und in unsere Linien
einzudringen . Das Sperrfeuer und das Feuer unserer Maschi¬
nengewehre warfen den Feind zurück , der schwere Verluste
erlitt . Der heuttge Tag war ruhig.

Der englische amtliche Bericht  vom 26. August:
Nachmittags:  Nach - Artillerievorbereitung griff die
preußische Garde gestern abend unsere neuen Gräben südlich
vom Dorf Thiepval anp sie wurde mit schweren Verlusten
zurückgeschlagen . Ebenso wurden andere Angriffe westlich
Guillemont zurückgeschlagen . Wir machten in der Umgebung
der "Mouquet -Farm Fortschritte und nahmen 400 Uards feind¬
licher Gräben längs dev Straße Courcelette -Thiepval . —
Abends:  Die feindliche Artillerie war tätig iM Wäld¬
chen von Mametz und nördlich des Delville -Wäldchens . Bei
dem Mouquet -Gehöft dauert der Kampf an . Wir machten
im Gebiet des Mouquet -Gehöftes 67 Gefangene . In den
letzten 24 Stunden würden zwei feindliche Angriffe gegen
die Laufgräben südlich der Straße Bethune -La Bassee durch
Gewehrfeuer zurückgeschlagen . Der Feind beschoß mit Grana¬
ten Roclincourt , Lacouture und die Gegend östlich von Zille-
beke . Während des Tages herrschte starke Tätigkeit der beider¬
seitigen Schützengrabenmörser in der Nähe der Hohenzollern-
schanze . Unsere Gegenbatterien bekämpften gestern erfolgreich
feindliche Geschützstellungen , wovon einige zerstört und andere
beschädigt wurden . Unsere Flugzeuge griffen viele Punkte
von militärischer Bedeutung im Rücken des Feindes an und
warfen insgesamt fünf Tonnen Bomben ab . Ein feindliches
Flugzeug stürzte ab , ein zweites wurde beschädigt zum Nieder¬
gehen gezwungen . Zwei britische Flugzeuge werden vermißt.

Der russische amtliche Bericht  vom 26 . August:
Nachmittags:  Westfront : In den Karpathen westlich Nad-
worna wavfen unsere Streitkräfte den Feind zurück , besetzten
das 'Dorf Huta und erreichten die Quellen der Bistrhza
(Solotwinska ), Bistrhza -Nadwomjanska in der Gegend von Ra-
failow . — Kaukasusfront : Von der Stadt Kighi bis zum
Wan -See dauern erbitterte Kämpfe fort . Unsere iTvuppen , die
Musch besetzten , drangen in die Bergkette Kourttk Dag (Kulp-
dag ?), wo sie Gefangene machten . In der Richtung auf
Mossul treiben wir die Reste der vierten türkischen Division
vor uns her . — Balkanfront : Die Russen sind in Saloniki
angekommen . Sie wurden der Armee der alliierten Engländer,
Italiener , Serben und Franzosen unter General Sarmil
eingereiht . So setzt sich die Entwicklung der Streitkräfte der
Alliierten beharrlich ! ohne Stockung auf allen Kriegsschau¬
plätzen fort . — Abends:  An der West - und Kaukasusfront
ist die Lage unverändert.

Der italienische amtliche Bericht  vom 26 . Aug . :
In der Gebirgsgegend "des Kriegsschauplatzes meldet man

„Erzähl ' mir alles , was du erlebt hast , ich! bin unge¬
mein gespannt !" '

Gran berichtete in kurzen Worten alles , was sich wäh¬
rend Brinks Abwesenheit zugetragen hatte . „Du siehst , die
Sache entwickelt sich immer mehr, " schloß er.

„Ja , hätte ich bei meiner Anwesenheit in Newcastle
nur gewußt , daß unser Freund Hamond dennoch mit diesen
Gaunern unter einer Decke steckt!" Eine Weile überdachte
Brink die Mitteilungen seines Freundes und ! setzte dann
fort: „Nun beginnt die Sache besttmMtere Formen anzu¬
nehmen . Was ist deine Meinung , Erik , wie wir uns von
nur an verhalten sollen ?"

„Hm — zunächst noch ein paar Fragen Aber Paul , wenn
du nichts dagegen hast ."

„Bitte , frage ."
„Glaubst du , daß Bentons „ Bowlie " derselbe ist wie

dein Bowlie — mit anderen Worten , bekamst,bu den Ein¬
druck , paß Paul alias Bowlie die Leute von der „ Mary"
bereits kannte ?"

„Darüber kann kein Zweifel herrschien ! Es ist mir ge¬
rade ganz besonders ausgefallen , wie er sich! für sie in¬
teressierte ; ich, glaube , ihm eine verloren gegangene Spur
von alten Bekannten gezeigt zu haben . Nur schade , daß
er mir so gar nichts über die Art ihrer Geschäfte verriet;
das wäre für uns besonders wertvoll gewesen , wo wir nun
wissen , mit Benutzung welcher wissenschaftlichen Methoden
sie miteinander verkehren ." -

„Erwähnte Paul nichts darüber , ob er vielleicht die
Absicht habe , nach Norwegen zu kommen und - — —"

„Nach Norwegen ? Er ? — Nein , kein Wort äußerte 'er
davon ." ,

„Na , und du erzähltest ihm auch nichts von dem Funken¬
telegramm , oder wo und wie Hamond wohnt ?" ■'

„Soweit kam ich ja garnicht ! Aber wie schon geäußert,
interessierte ihn der Name Elvin ganz besonders ."

„Ich hin so ziemlich darauf gefaßt , daß wir eines schönen
Tages Paul hier an unserer Küste auf der Jagd nach dev
„Marh " sehen werden, " sagte Gran nachfinnend.

.„ Was ?" ries Brink ärgerliche . „ Sölten wir nun die
Sache aufgeben , wo wir auf dem besten .Wege sind - "

„Immer ruhig , mein Junge , unö - schreie nicht so , daß
ganz Lardik dich hören kann, " ermähnte Gran , innerlich er¬
freut über den Eifer , den sein Freund - an den Tag legte.
„Ta du also so energisch für die Sache eintrittst , und , ich das¬
selbe Interesse daran habe , so wollen wir also ohne Rücksicht
auf Paul in unseren Nachforschungen fortfahren . Wenn
Paul jedoch nach Norwegen kommt , so müssen wir diese
Sache natürlich sofort in seine Hände legen und ihm , soviel
wir können , helfen ."

neue Erfolge unserer Truppen . In,
' I

einige Gefangene in unseren Handen ^ ^ W

Angriff gegen unsere Stellungen auf
zurückgeschlagen . Der Gegner erlitt schwer. M

Fassancr Alpen machten die Alpini
Kamm des Zauriol . Unser kräftiger Truck
nolo -Tale an , >vo wir einen feindliche»
den Nordabhängen des Col Bricon abschx
nanzestale (Hochboite ) rückten wir noch p- ^
der dritten Tofana vor . Auf dem - Monte A ^
des Rienz eroberten die Unsrigen eine
int Engpaß des Val bei Castvati und
fangene , darunter 1 Offizier . Ein folaem . ? ^
griff wurde glatt angehalten . Auf dem * '
Artilleriekämpfe . Ein Geschwader unserer
den Bahnhof von San Christofore im Nordens
Sees (Brenta ) mit Bomben und verursachte
Eins unserer Flugzeuge ist von dem Streifte
gekehrt . Ueber Görz zwang einer unserer ®
Haftern Lustkampf ein feindliches Fluchen » ,
der Umgegend von Lisovizza.

* « »

vom westlichen « riegrschaupl « .
Haag,  29 . Aug . (T .U.) Dailh Mn»

Washington , daß die deutsche drahtlose St,
24 Stunden lang durch die amerikanischen ' «̂
ten -auf der deutschen Westfront belegt war -umM
zuteilen , daß die Offensive des Vierverband«
folg ist , und daß sie innerhalb eines ifcZ,
brechen muß . Bähard erzählt im „ Newhork Aw
das britische Heer eine ungeheuer große,
Gesellschaft sei , die aus farbigen Kolonialtrupp -»
irischen und einigen englischen Regimentern '
stellt sei . Englische Truppen rekrutieren M
li -ch aus neu angeworbenen Rekruten.
such der Franzosen und Briten , die Linie ~
bereits dreimal vergeblich angerannt sind,
werde nichts weiter bedeuten , als ein auc-s'ch,̂ .
von Menschenleben . Der amerikanische Karre
gand betont ebenfalls die Unmöglichkeit eines ^
indem er auf die neue Reihe von Befestigungen
grüben hinweist , die die Deutschen mit der w
sierenden Vorsorge hinter der Front , d . h. der
Hergestellt haben . Dadurch sei eine regelrechte
entstanden , die an einzelnen Stellen 100 bis
tief mit Drahtverhauen verteidigt ist . Alle t
ten sind darin einig , daß die Alliierten an bet
eine zehnfache Mehrheit über die Deutschen

Amsterdam,  27 . Aug . (T .U.) Nach M
Paris an die „Times " setzte der Angriff auf Hk
am 11. August mit der Eroberung der deutschen
auf den : Hügellamm im Süden des Dorfes durch
zosen ein . Am folgenden Tage rückten sie ins Dorf
eroberten die Kirche und - den Friedhof . Darauf
nördliche Teil des Dorfes beschossen und ! am
mittag endlich wurde d-as Dorf erobert . Der
spond -ent der „Times " im englischen Hauptquartier
über die Kämpfe bei Thiepval und Guillemont , daß
scheu Truppen ungewöhnlich tapfer kämpfen . Die
unternahmen mehrere heftige Angriffe mit großen
Massen auf die neuen englischen Stellungen bei de»
ten Dörfern.

vom südöstlichen Nriegrschauplatz.
Budapest,  27 . Aug . (TU .) Aus Budujem

meldet : Tie Russen treffen Vorbereitungen , Kim
zu räume  n . Das entbehrliche Kriegsmaterial und
gepäck wurde bereits fortgeschafft . Ein Teil der
Truppen wird in Richtung Czernowitz konzentriert
griff deutscher und österreichisch - ungarischer Truppe»
tet sich, immer mehr.

vom valkan -Uriegrschauplatz.
Sofia,  26 . Aug . (W .B .) „ Voenni Svfetia"

über die Kämpfe des rech -ten Flügels der bulgarischen
Unsere Soldaten halten die beherrschenden Höhen
lenagebirge -s . - Infolge der Einnahme von D-Kemant

Während des ganzen Abends überlegten beide
mal eifrig , was nun weiter jz-u geschehen habe . Die
genauer zu untersuchen , wäre natürlich von
Nutzen gewesen , wurde aber schließlich als ein M
Vorhaben aufgegeben . Bei Hamond - droben hatte
nun bereits so genügend umgesehen , daß dort
viel Neues Mehr zu finden sein würde . Am wich
es selbstverständlich gewesen , in Erfahrung zu b "
gemeinsamen Ziele Hamond mit den würdigen
reisenden auf der „ Marh " verbanden . Das war
kaum herauszubekommen , selbst wenn die Jacht
Ula einträfe . Letzteres konnte allerdings jeden
geschehen , und deshalb galt es zunächst , dort auf «r
zu liegen.

Sie hatten auch noch keinen bestimmteren
als sie am nächsten Tage mit der „ Rex " in den M
einsegelten . Dort aber sollten sie nicht lange
brauchen , denn von dem flachen Gebirgsrücken a
sie nachmittags -eines kleinen Dampfers gewähr,
wärts nach Svenör steuerte . — Es war kein and. .
„Marh ", die 'scheinbar mit großem Interesse fW,
fang bei einer Gruppe von Fischerbooten stoppte.

„Weißt du , -Erik, " äußerte Brink , nachdem #
eine Weile beobachtet hatte , „wissen möchte ichm»
diese Leute in unseren Schären so sicher vorwm
können . . Einen Lotsen haben sie doch wohl sivW
Bord , denn Vas würde in Anbetracht ihrer g ^ ~"
Pläne doch höchst unvvrstchtig fein !"

„Ich habe darüber auch schon nachgedacht,
kann es mir ebenfalls nicht erklären . An dtesem
überhaupt alles rätselhaft , und ich glwm ^ ^ W
nach einer Pause hinzu , „ daß „ Marh " heute
einläuft . Jedenfalls mache ich einen Spazterg ^

„Und ich ?" fragte Brink in etwas mifverg
.„Du mußt indessen zürückbleiben , denke rch>

am besten , wenn ich selber hingehe , da ich nnv,
auskenne wie du ." - - -
. „ Und ich soll dasitzen und nichts tun ? » »
gemein unterhaltend !"

„Na , keine saure Miene ! Falls ich
bis 12 Uhr — nicht zurückkehre , so möchte i®
du nach LarVik segelst . Man kann ja tnch fein,
was sich ereignen wird ; ich kann gezwunM ' ^
irgendwohin zu folgen , und deshalb ist €» . < ^
du dich an einer Stelle anfhältst , wo ich
telegraphisch erreichen kann ." r in

Ter Jurist mußte sich Wohl oder uve,
schicken und eine Stunde später schieden , 3^
einander . Gran schlug den Weg nach Nla
sich an Bord des „Rex " begab.



wichtigsten Punkte , die Moden gegen
einen gefährliche Lage einsehend, mußten

^ Teile der serbischen Armee  alle" Teile ö*er je r o i ] ujic u ^ v v
.Kendcn ^lich von Moden zurückzuerobern
«dl'« " ,inseren Händen sind. Turin liegt dre Er !-

aufeinander folgenden Angriffe gegen den
die 1s am , Abhängen des Moglenageknrges

K°vil ^ maligen Angriffe gegen Dzemant Jerr.
^die me; ’{,ett Verbündeten ausgehaltenen und be-

ihr- Emee wird Unmögliches zugemütet. ^ hre
bische" ' „erlich furchtbare Niederlagen erlitten.

- haben ^ e „Lombardia " meldet zensuriert
Verluste der zwei serbischen Brigaden der

-■p Eider außerordentlich groß, so daß das ser-
,-cien nt habe vorläufig aus der Kampffront

-i*
W " Der Krieg im Grient.

27. Aug. (W.B .) „Vittorul" schreibt̂ Einige
^ ^ '/unterrichtet sein wollen, melden, daß ein
dieä“* tcn  bei Alkalti (Dobrudscha) von bul-

-llifche/aten angegriffen  worden sei, wobei die
ch°n ^ " .nd Vevoundete gehabt hätten. Von amtUcher

L T° e ""/ze Mitteilung als unrichtig bezeichnet,
^ Angriff statt, daher gab es keine Toten oder

‘iten- unobel,  26 . Aug. (W.B .) Meldung der
iÄ " '̂ russische Bericht vom 24. August behaus
Wll' ' .ssische Offensive in der Gegend von Mo-ssul
di- russtM N der Gegend von Rohot dre vierte
-d-N'^ Pp lagen haben. Tabei seien zwei femd.

ä ^ ^ n Regimentskommandeur mit
und Kanonen und Maschinengewehre

Ztabe gelang Gefangenen wachse an-
«tÄ » m «t » • d°°

tzenen die Ententestaaten ihre Zuflucht ge-
^ "haben und die jeder Wahrhaftigkeit entbehren.

Der Krieg;ur See.
-Ai Aug. (W.B. Amtlich.) Anschließend- an

^ ^^ Veröffentlichung vom 21. August wird bekannt¬
st'^ Veronen da-r Unternehmung

beteiligten U - Boootezurück gekehrt
Angabe der britischen Admiralität über die Zer-

^ein? deutschen U-Bootes ist demnach unzutres-

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
26 Aug. (M.B.) -Reuter meldet amtlich:

""-damvfer der Kriegsmarine zur Untersuchung von
S ®ufe or Albany" (1997 Tonnen , Wurde

di„mift in der Nordsee von einem feindlichen Unterste-
(inrt. '» . «WM » m» 23 » amt

//men 87 Mann wurden gerettet.
'5 W Äug. (M.B.) Nach dem „Petit Journal"

der Br a n d aus dem Unterseeboot „Gustave-
?/scn von Cherbourg in der Nacht infolge einer
mbeim Laden der Akkumulatoren. Es sollen sechs
ben Mann getötet und mehrere verwundet fern.

ver rustkrieg.
26 Aua . (M.B.) Weiterer Bericht über

-mariffe: Einige Angreifer ließen 30 Bomben auf die
Grafschaften fallen, ohne irgendwelchen Verlust an
Wen und Sachschaden anzurichten. Ern anderer

-r versuchte sich einer Seehafenstadt zu nähern , wurde
-tia beschossen und hierdurch nach Osten vertrieben,
er 18 Bomben in die See fallen gelassen hatte,

ei zu erreichen. Ein anderes Luftschiff besuchte
Sstliche Küste, kam ebenfalls unter heftiges Feuer
rf seine Bomben ab in die See ohne Schaden an
nd Eigentum anzurichten. Den anderen Angreifern
es, den Außenbezirk von London zu erreichen und
: Threna- und Brandbomben zu bewerfen. Hi
>drei Männer , drei Frauen und zwei Kruder ge-,
rei Männer und vier Frauen schwer, vier Männer,
-rauen und drei Kinder leicht verletzt worden . Äußer¬
nden durch Glassplitter ein Soldat schwer und 14
erletzt. Soweit sestgestellt ist, wurden 40 Bomben
<m. Die meisten Bomben fielen entweder in un-
des Eigentum oder unbebautes Land ; nur eme
- Kraftstation wurde leicht beschädigt- -vndtlsrrielle
tten etwas durch- das Feuer . Einige kleine Brande
schnell gelöscht. Als das Feuer gegen dieses Lust-
[cmn, änderte- es sogleich seinen Kurs . Es ist mog-
dem ersten Luftschiff ein zweites folgte, doch kann

iw-ärtig nicht festgestellt werden. Einige unserer
liegen auf. In der Verfolgung gelang es ihnen aus
reifer aus naher Entfernung zu feuern . Jml ganzen
n von 100 Bomben, die die Angreifer abw-arsen.

ver Krieg über See.
)emf on t e i n , 27. Aug. (W.B.) Reutermeldung,
i Kongreß der Südafrikanischen Partei iM Freistaat
>tha eine Rede, in der er von Versuchen sprach, erne
eRebel l i on anzustisten. Leute ziehen durch das
uzte er, und nehmen den anderen den Eid ab, ficy,
r solchen Bewegung zu beteiligen. Botha ^meinte,
en, die hinter der Bewegung ständen, sollten sicy-
h schämen. Eine zweite Rebellion würde niemals
i. Die einzige Wirkung wäre , dem Afrikanerdolk
en. ' Hätten doch die Buren im letzten Kriege, obwohl
an die Zähne bewaffnet waren , ihre Unabhängigkeit
r. Der Gedanke der Rebellion sei Wahnsinn . Dre
er müßten die Zukunft in einer ganz- anderen Rich-
chen. In O sta f r i ka , sagte Botha , gingen dre Dinge
-er Feind habe sich, in das Buchgebiet zurückgezogen.
Ärde die ganze Zentralbahn mit Dar -es-salam rm
wn General Smuts sein,

*
Der Kaiser.

akau,  27. Aug. (W.B. Amtlich.) Heute um 7 Uhr
ist Kaiser Wilhelm  im Automobil mit kleinem

! durch Krakau  gefahren ; eine vielhundertköpfige
mmenge brachte dem Kaiser Ovationen dar.
er Bolksernährung bei den Zentralmächten,
-slin,  26 . Aug. (T.U.) Der preußische Landwrrt-
mnister Freiherr von Schorlemer erklärte einem Ver-
d̂ s Budapester „Vilqo" in einer Unterredung : Dre
der Volksernährung  hangt natürlich mit den

aten der Ernte zusammen; soweit sich diese ubersehen
könne man schon heute sagen, daß die diesjährige.
Erheblich besser  ist , als die vorjährige . Dre
j*5 und Gerstenernte könnte das Vorjahr wohl um
Dozent übertreffen, aber auch die anderen Getreide-
ständen durchaus befriedigend- Was die Fleisch-

"nfft , so macht sich jetzt schon eine Besserung'" » ssl, so macht sich jetzt schon erne n e , r* *•**
5, An Jung schm einen sei eine erhebliche Zunahme
chnen, aber auch der Rindv-iehbestand werde sich-
der erholen. Auch Butter und Milch würden wre-
ucher vorhanden sein, wenn es gelänge, durch Ver¬

mehrung der Futtermrttel die Bestände der Milch- h i
vergrößern. Die Teuerung sei nicht zu leugnen, ’ .
noch bei allen anderen kriegführenden Wundern, .
Vorschläge der Beseitigung der Teuerung seien trotz enê r
scher Maßnahmen doch vielfach unausführb .
zeugern müsse unter allen Umständen ein lohnender Ver¬
dienst gelassen werden. Zum Schluß erklärte^der Mrnis ,
es sei seine feste Ueberzeugung, daß Deutschland nicht aus
zuhungern sei.

Strafvollstreckung an Kriegsgefangenen.
Berlin  26 Aug. (W.B.) Das Armeeverordnungs¬

blatt veröffentlicht einen Erlätz des Kaisers wonach dw
Vollstreckung  aller wegen Straftaten , dre vor dem

Strasm ^ ĝegmrOfful^ üsische

gend?n Abkommen beruht . Ferner tmxb/ drn Aussuhrung -
bestimmungen daraus hingewiesen, daß die Vollstreckung von
Straien für nach dem 1. September 1916 begangene Straf¬
taten nicht ausgefetzt wird , daß aber zurUnslige rechtskraltige
gerichtliche Bestrafungen französischer Kriegsgefangener am
1. jeden Monats seitens des Gerichtsherrn dem Kriegsmi¬
nisterium mitzuteilen sind.

Die „Bremen" auf hoher See.
Köln,  26 . Aug. Im Laufe einer Unterredung mit

einem Vertreter der „Kölnischen Zeitung " agte Dr Loh¬
mann unter anderem : Die „Bremen"  schwimmt letzt tat-
sä chl i ch a u f h oh e r S e e. Sie steuert wieder nach Bal¬
timore und ist wieder mit Farbstoffen beladen. Kapitän
König betonte, daß die Besatzung der Handels-U-Boote v-om
ersten bis zum letzten Mann vollkommen militarfter ser
lind in jeder Weise genau ebenso den Vorschriften der (See-
mannsordnung , wie überhaupt den Gesetzen und Bedrw.
gungen der Handelsmarine untersteht, wre die Besatzung
jeden anderen Handelsschiffes.

Aus dem ungarischen Parlament.
Die ungarischen Oppositionsparteien,  deren

Führer Andrassy, Apponhi von der Parteileitung Wruck-
traten haben sich«noch-immer nicht vollständig beruhigt. Der
Gegenstand der Meinungsverschiedenheit ist nicht grunb-
säblicher sondern lediglich formaler Natur . Die beid-en bis¬
herigen Oppositionsführer waren ungehalten wegen angeb-

aroßer Knappheit der amtlichen Reglerungsmit --
LL L - di- L- g- äns - --» i°d°ch ° ->- -i- »>de»
«f -L -l -n wie »l>!» d« K-i-g b-,°. !- «« « -» .« -"Z7
völlia mit der Regierung übereinstimmten. Nachdem ihr An-
fr ", - q - in-m Geheimsitzung
w°r will die Opposition die Tinge , w-egen denen sie sich vr-
sckw'ert fühlt in öffentlicher Sitzung zur Sprache bringen. Es
heißt auch? daß die Delegationen in nächster Zeit zusammen¬
treten würden.

Die französische Flotte.

l ‘Zi  VSÜSt ’ÄKW »?iS
erhalten, sondern durch neue, vollkommen auf der Hohe stehende,
Kampfeinheitenvermehrt habe. Die Franzosen, sagt das Bl tt,
verloren nur den militärisch wertlosen alten Kreuzer „Bouvet.
Der vor Cattaro torpedierte „Jean Bart ' wurde schnell u
sorgfältig ausgebessert. Die Flotte wurde durch fünf neue
G r oßka mp fs chi s f e verstärkt: „Francs , Jfrni > ^trmnp" Lorraine" und „Provence , die je 23  V4o Tonnen ver.

würden mit „Jean Bart " und „Courbet , s chs Kreuzern der
„Danton"-Klasse und fünf vom Thp „Berits und „Patrie
eine sehr mächtige Streitmacht bilden.

Galliern ermordet?
Mehrere amerikanische Passagiere , die an Bord des

französischen Dampfers „Lafahette in Rewhork eintrasen,
BSw „Boss - % •", sie w Paris aw da
bestimmteste gehört, daß General Gul ^ enr  nicht emes
natürlichen Todes gestorben, sondern von ernem höheren
französischen Offizier e r s ch offen  worden sei. Dieser Offt-
zier ^soll von Verdun nach Paris berufen und mit der
Aufgabe betraut worden sein, Mit Vertretern zu unte -
handeln. Der Offizier hatte darüber mehrere BesprechuN'
gen mit General Gallieni . Bei der letzten dieser Unter¬
redungen hörten die vor dem Zimmer ausgestellten Wachen
des Generals einen Schuß; sie Mrzten in dasZimmer und
fanden dort -Gallieni blutbedeckt auf dem Fnßbodw liegen,
wäbrend der andere Offizier mit erner rauchenden Pistole
in der Hand dastand. Man schaffte ihn rasch fort , wohm,
ist unbekannt. Guave Hestouin , der sich rn Newhork als
Vertreter des französischen Kriegsministeriums aushielt,
wurde aefraut , oft diese Darstellung zutreffe. s s
keineswegs in Abrede, sondern sagte nur , daß „ferne Lrp
pen versiegelt" seien.

Englische Großsprechereien.
L o n d o n , 25. Aug. (W.B.) Reutermeldung . Ter mi¬

litärische  Mitarbeiter der „Times  schreibt . „Wenn wir
die Stärke der Armeen des Feindes und-unserer elgenenb^
trachten, so müssen wir zu dem Schluß gelangen, daß e«- uns
möolick sein wird- das M e n s che n m a t er r a l des Fein¬
des zu erschöpfen  und - daß dieser Zeitpunkt nicht so un¬
endlich fern liegst wie es früher schien. Aber unsere Ueb er-
l e a e n h ei t im Felde ist noch, n i cht g e n u g e n d groß und
li , / ei weniger vernichtend. Wir haben allein m dem Ver¬
einten Königreich, 3 800 000 Leute in militärischem Alter , dw
now nicht in unsere Armeen ausgenommen worden sind, da-
nebeil gibt es andere in den ®lo™inion \ u^/ «J l9/ ^ 'ien
angetastete Hilfsquellen in Jndren und Afrika. Italien
verfügt über reichliche-Reserven, um ferne Divffronen zu er¬
gänzen gleichgültig, wie schwer die Kampfe auch fern mögen.
Aus der riesigen Bevölkerung Rußlands  werden noch,vwlä
Millwnen gezogen werden können. Bei Rußland - liegt dw
Sw-wieriakeit nicht am Menschenmaterial, sondern m der Aus¬
rüstung. Diese Schwierigkeit wird mit der Zeit überwunden
werden Wir werden vor dem nächsten Frühltng unsere et*
gene Rüstung beendet haben und dann in der Lage fern, Ruß¬
land zu bewaffnen. Bei alledem muß man auch unsere
leberleaenheit zur See  mit ihrer demoralisierenden'

Wirkung in Betracht ziehen. Wir vermögen Armeen für 1917
und 1918 auszurüsten , die schließlrch dre verzw-erfelten Be¬
mühungen der Mächte, die den Frieden gebrochen Huben zu¬
nichte machen müssen. Da wir so lange f " shalten könnenoder auch noch länger , wenn es notwendig rsst so können wrr
uns mit nichts anderem als vollständiger Erfüllung unserer
Forderung zufrieden geben. Ueberdies müssen bw -e>er-
kündeten mit  solchen furchtbaren M i l i t ä r m achten,
die so reichlich mit geübten Soldaten und Krregsmäterral v-er-
sehen sind derartig a n s r ä n m e n , daß Deutschland, außer
wenn unsere Regierung bei Friedensschluh erne große Nach¬
lässigkeit begeht, in absehbarer Zeit nrcht ed er rm stände
sein wird , einen Krieg zu führen . So groß, rst dre Macht der

öffentlichen Meinung , die hinter diesem Kriege stehst so be¬
deutend waren unsere Opfer und-so ^ ' ttert sind wir JSec to
Treulosigkeit und die Infamien Deutschlands, daß das Pub ^
likum  ohne viel Federlesen die Mitglreder der Re
qierung  in einem- Aufruhr ergreifen und hange"
würde,  wenn sie die geringste Neigung zergten, ber Frre-
densschluß die Früchte unserer Mesenanstrengungen m die¬
sem Kriege wegzuwerfen. Das Publikum! ist unter bem -- r
der Ereignisse hart geworden wie Granrt . In dresen Granrt
haben dw Preußen gebissen und es wird sie niemand vor
den Folgen erretten ."

Alle englischen Handelsschiffe bewaffnet.
Rotterdam,  26 . Aug. (W.B.) Die euglrsche liegw

rung hat der niederländischen Regierung mitgeteilt . d̂aß
ab Mtte August alle englischen Handels schstsfe
bewaffnet werden sollen.  Die Führer der Schiffe
haben von der Admiralität strenge Anweisung erhalten , auf
hoher See Waffen gegen alle feindlichen Schiffe anzuwen-
den. R e u t r a l e G ew ä s se r sollen r e sp ekt r er t werden.

Englands Absicht.
Chicago,  26 . Aug. (W.B.) Funkspruch von dem

Vertreter des WB.: Der Vorsitzende d-r internationalen
Fabrikanten - und Händlervereimgung Postrnkow  erhebt
den Vorwurf , daß der V er l u st t m H a n d el m i t R u tz-
l a n d , der aus 100 Millionen Dollars geschätzt wrrd, den
amerikanischen Firmen in den letzten acht Monaten durch
Falschlenkung oder Verzögerung ,von Kabeltelegrammen von
seiten der englischen Zensur  verursacht worden sei.
Postinkow bestätigt die Meldungen , daß Bestrebungen nn
Gange feien , ein direktes Kabel zwischen Rußland und
Amerika zu legen , da es unmöglich sei, erne ordnungsgemäße
Uebermittelung von russischen Aufträgen durch dre britische
Zensur zu erreichen. Postinkow beschuldigt England , daß es

an daß von 50 Kabeltelegrammen, dre ferne Gesellschaft in
den letzten acht Monaten erhalten habe, nur fünf rn der
ursprünglichen Fassung übermittelt worden seien, und erklärt
ferner, es bestehe kein Zweifel, daß England - ledes
Mittel,  ob zu Recht oder Unrecht, anw-ende um die
direkten Handelsbeziehungen  zwischen den Ver¬
einigten Staaten und anderen Ländern zu stören und zu
unterbrechen.

Lebensmiitelteuerung in England.
-Manchester,  25 . Aug. (W.B ) „Manchester Guar¬

dian" meldet aus London:  Die Lage derL ebenem r-
telvreise  wird - zweifellos in den nächsten Monaten der
Regierung sehr ernste Schwierigkeiten bereiten. Sw hat be^
reits einen Ausschuß, eingesetzt, der seit ern paar Wochen an
der Arbeit ist. Dieser ist über die Schwierigkeiten, die Tat¬
sachen sestzustellen und-eine praktische Lösung M siuden, ganz
entfett Ein vorläufiger Bericht ufter Mrlch und F sch

pitipm, Leitartikel : Endlich, scheint dre ständig wachsende un
-usried-enheit der Massen des Volkes mit den ererbllanteü
Leb-ensmittelpreisen in England eine ^ ^ mm"ng gesu,u haben die sich, vernehmlich machen wird, und- dre Vrei-
iraae ist die welche wohl von allen Fragen letzt am wertesten
erörtert wird " Vom Parlament bis zu den Arbeitervereinen-
uud in jedem Hause zeigt ein Blick rn dw Prers 'tatitll
-vom„Manchester", namentlich von Butter , Fteffch, Fett,
und .Kartoffeln , daß diese Pr ^ sstergerung Besorgn s erregenvi« Sack>e ttnrd doppelt ernst, denn srausreuie vet.
Ln L 5 ? MIMN au^ rordentlich , °»-n PE . «
Winter .wahrscheinlich noch um 50 Proz . steigen werden.

Unruhen in Katalonien.
Genf,  27 . Aug. Rach französischen Blättermeldungen

sind in Gerona (Katalonien ) Unruhen ausgebrochen̂ -.i
Manifestanten veranstalteten vor dem Regterungsgeb-aude
gegen das herausfordernde Verhalten von Offtzwren der
Garnison Kundgebungen. Auf dem Rückweg kam es zu
Kusammenstößen mit .Offizieren und Unteroffizieren, ber
denen 20 Personen durch Säbelhiebe und Relvo-lverschuffe
verletzt wurden . 2 Verwundete sind ihren Verletzungen
erlegen. Der Militär -Gouverneur von Gerona wurde von
General Alfau , der sich von Barcelona nach, Gerona be-
qÄen hatte , -abgesetzt; die schuldigen Offiziere wurden ver¬
haftet . In ganz Katalonien herrscht große Erregung-

Newhork,  26. Aug. (W.B.) Funkspruch-von dem Ver¬
treter des W.B . In einer Besprechung der Unterdrückung
von Berichten amerikanischer Korrespondenz
ten aus Deutschland durch- die englische Zensur
sagt die „Newhork American" in einem LeltartrkeU Tle na-
türliche Antwort aus die Frage , warum die Berichte unter¬
drückt werden, ist, daß sie sich sehr unterscheiden von den
Berichten von Sieg über Sieg , welche die ^ Ewn ^ Enw
bureaus nach Amerika schicken. In .dürren Worten . Eng
land betrügt  sein eigenes Volk hinstchtllch der Lage an
der französischen Front . Es kann nicht dazu beitragen,
daß die Wahrheit in Amerika bekannt werde, da das eng¬
lisch« Volk bald die Wahrheit aus den amerikanischen Zei¬
tungen erfahren würde . Tatsach« ist und ledern geübten
Zeitungsmann in Amerika bekannt, daß dre spalten- und
seitenlangen herüberkommenden Berichte, seitdem die Alliier -j
ten ihre kombinierte Offensive begonnen h-aben, stark nach
englischem Geschmack gefärbt sind. Die höchst erbärmlichen
Erfolge der Alliierten sind zu emem großen Srege aus-
p-osaunt worden, während die sehr wichtigen Gegenangrme
und Gewinne der Deutschen mit ein oder zwei Zellen langen
allgemein gehaltenen Meldungen übergangen werden.

Meine Mitteilungen.
Bern,  27 . Aug. (W.B .) Petit Parisien meldet: In

Saint Nazaire  ist der Dampfer „Venezuela" mit emcm
Größeren russischen TrupP entrauspo -rt  angekommen
T, » . ,L » ««. <vh& »ÄÄvnurhprt auf Befehl des Unterprafekten 110 000 Eier,  wetcye
angeblich für die Feinde besttmmt waren, kurz vor ihrer
Absendung nach der Schweiz beschlagnahmt.

Amsterdam,  27 . Aug. (T.U.) Heute Wird der Natw-
nalverein des englischen Eisenbahn-Personals in ~onton eme
Demonstration  in Hhde-Park abhalten, um gegen dre
Untätigkeit der englischen Regierung betreffend die schänd¬
liche Lebensmittelteuerung zu protestteren und höhere Lohne

A««, -(» .) A «r J; *

terr »a -ä ' ä
befürchtet neue Zusammenstöße. _ _ — —
" Tagesnsedricdtrn.

a Dbj  26 . Aug. (T.U.) In der hiesigen Handels¬
bank  ist man einem größeren Diebstahl  aus re P
gekommen, der -an einem Tresor ^ Aeübt worden tst^
sind 59 000 Rubel in 4 prozentigen Blllets der rus,iia,en

..



Staatsbank entwendet . Die Zeit des Diebstahles kann mög¬
licherweise bis zum Mai zurückd Liieren. Im Einverständnis
Mit der Lodzer Staatsanwaltschaft ist durch das deutsche
Kaiserliche Polizeipräsidium auf die Ermittlung des Täters
sowie die Wiederbeschaffung des Geldes eine Belohnung!
von 5000 Mk. ausgesetzt.

Lokales.
— Die allgemeine Bestandesaufnahme  von

wichtigen Lebensmitteln  findet in ganz Deutschland in
dieser Woche, am Freitag,  1 . September, statt, um den
maßgebenden Stellen einen zuverlässigen Ueberblick über die
vorhandenen Vorräte zu geben, nach dem die etwa noch
erforderlichen Maßnahmen getroffen werden sollen. Die
Verteilung der Formulare wird in diesen Tagen erfolgen. Aus
ihnen ergibt sich, daß den Haushaltungen nichts Ungebühr-
liches zugemutet wird . Für die Haushaltungen bis zu
dreißig Personen , und das sind doch alle privaten Haus¬
haltungen , sind nur eng begrenzte Angaben zu machen; für
solche über 30 Personen , Gewerbebetriebe, Anstalten nsw.
erweitert sich der Kreis der vorgeschriebenen Aufzeichnungen,
aber auch hier wird den Anforderungen unschwer genügt
werden können. Das Aufnahmeformular trägt am Kopfe
die beruhigende Versicherung: „Zur Verwendung int eigenen
Haushalt erforderliche Vorräte werden nicht beschlagnahmt
werden." Die Aufnahme erstreckt sich auf alle am 1. Sep¬
tember 1916 im Gewahrsam der Haushaltung gehaltenen
Vorräte an den nachstehend aufgeführten Waren, gleich¬
gültig ob sie dem Haushaltung »Vorstände gehören oder
nicht. Mengen von weniger als 1 Pfund von jeder Waren¬
gruppe insgesamt brauchen nicht angegeben zu werden. Eier
sind nach der Stückzahl anzugeben. Der Vorstand des
Haushaltes von weniger als 30 Personen hat also zu berichten
über seine Vorräte an folgenden Warengruppen: 1. Fleisch¬
dauerwaren (Schinken, Speck, Würste, Rauchfleisch, Pökel¬
fleisch u. a.) ; 2. Fleischkonserven (reine Fleischkonserven);
3. Fleischkonserven mit Gemüse oder anderen Sachen ge¬
mischt; 4. Eier . Me verlangte Arbeit ist also nicht groß.
Vor der Unterschrift findet sich folgender Vermerk: „Ich
versichere, daß die vorstehenden Angaben wahrheitsgetreu
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Es iü mir
bekannt, dgß wissentlich unrichtige Angaben mit Gefängnis
bis zu 12 Monaten und mit Geldstrafe bis 10 000 Mark
und fahrlässig unrichtige Angaben mit Geldstrafe bis zu
3000 Mark bestraft werden." Neben der Strafe können
Vorräte , die verschwiegen worden sind, eingezogen werden.
Tie Behörden haben das Recht, Durchsuchungen vorzuneh-
men. Was hier gefordert wird, wird im Interesse des deut¬
schen Vaterlandes verlangt , es ist also zu erwarten, daß
mit Ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeit  die ge¬
ringe Mühewaltung übernommen wird . Auch hier soll ein
Sieg der deutschen Ehre  herauskommen.

— W e h r t u r n w e t t kä m p f e. Die vom Generalkom¬
mando angefetzten Wettkämpfe im Wehrturnen für den Dill¬
kreis fanden gestern, Sonntag , nachmittag aus dem städtischen
Spielplatz statt , hatten aber durch die Ungunst der Witte¬
rung zu leiden. • Wir sind leider nicht in der Lage, unseren
Lesern über den Verlauf und das Ergebnis der Kämpfe nähe¬
res Mitteilen zu können, da der Presse keine Einladung zu
der Veranstaltung geworden war , für Nichtgeladene war
der Sportplatz abgesperrt . ■

die größte Bedeutung beigemessen. Die anttvemzettsttfche Presse
bezeichnet sie als revolutionären Akt. Nach der „Nca Hrmera"
werden die Liberalen bei dieser Kundgebung alle bewaffnet
erscheinen. -_
F. >. Texttetl verantw.: Schriftleiter«. « Mler, Dtllenburg.

Grummetsras
von der 6 Morgen großen Mbacher Dirustmirft.
Parzelle4 bis 9, wird Dormerstag. de» 31. August,
früh9 Uhr an der Schneidemühle  von Christ verkauft.

Der Jorstmeister Schilling.

Provinz und nacbbarfcbatt.
Sechshelden,  27 . Aug. Gestern Abend gegen 10 Uhr

brachte Fenerallarm das Dorf in Aufregung. Die Wehr
rückte mit zwei Spritzen nach!Blüchers Mühle aus , die Mein
Anschein nach in Flammen stand. Es stellte sich jedoch dann
heraus , daß man dort nur einen großen Haufen Disteln und
Unrat in Brand gesteckt hatte. Der Unmut über den Unfug,
bei Nacht auf einem bewohnten Grundstück ein so großes
Feuer anzufachen, war allgemein.

u. Limburg,  26 . Aug. Heute starb im Alter van 58
Jahren Justizrat Paul R i n t e l e n. Er gehörte lange Jahre
der Stadtverordnetenversammlung an und war einer der
Hauptführer der Zentrumspartei in Nassau.

Frankfurt,  27 . Aug. Trotz des regnerischen Wet¬
ters , das viele ländlich!e Besucher abhielt, nach Frankfurt zu
kommen, war die Krieg saus stellung  im Holzhausen-
park am heutigen Sonntag von etwa 8000 Personen besucht,
eine Zahl , die die Erwartungen der Ausstellnngsleitung weit
übertrisft . Dank der guten Organisation wickelte sich!der rie¬
sige Verkehr, der sich, in der Hauptsache ans die paar Nach¬
mittagsstunden beschränkte, ohne Störung ab.

Frankfurt,  27 . Aug. In der Nacht zum 18. AM
und 21. Aug. 1916 wurden hier mittelst Einsteigens in
Fabrikgebäude bezlw. in den Maschtnenraum der Königl.
Maschininbauschule 16 Treibriemen  in einer Gesamt¬
länge von über 117 Meter gestohlen.  Die Stärke der
Riemen beträgt 5—12 Millimeter.

Letzte Naevricvten.
Lugano , 28. Aug. (TU .) Die Agencia Stesani meldet

aus Valona vom 25. August: Um für die Ueberwachung der
epirischen Küste zwischen Aspri, Ruga und Kap Kefali zu sor¬
gen, von wo den feindlichen Unterseebooten heute Signalisie¬
rungen gemacht worden sind, hat eine Abteilung italienischer
Truppen den Kalarat -Gipsel und Port Palermo besetzt. Die
italienischen Blätter betonen insgesamt freudig die Bedeu¬
tung dieser Errungenschaft. Die Begründung, daß dieser Teil
der Küste feindlichen Unterseebooten eine Stütze geboten hätte
wird als Vorwand anerkannt . Me „Tribuna" betont, daß
die italienischen Truppen gerade in dieses Gebiet eingerückt
sind, in das die Griechen aus einem unbestimmten Pan-
Hellinismus kürzlich eingedrungen seien.

.Bukarest, 28. Aug. (TU.) In hiesigen nationalistischen
Kreijen haben ine bulgarischen Erfolge gegen die Armee Sarrail
die stärksten patriotischen Beklemmungen ausgelöst, und sie
verkünden es als Pflicht der Selbstechaltung für Rumänien,
die übermächtige Erstarkung Bulgariens hintan zu halten.
Für die rumänische Nationalität ist das Gefühl angeblich uner¬
träglich, daß Bulgarien , dem sie sich nach jeder Richtung hin
überlegen fühlen und das sie als unbequemen und gefähr¬
lichen Nachbarn betrachten, durch seine militärischen Er olge
e.ne überragende Stellung auf dem Balkan gewinne und
.hnnuiunt a„ , die zweite stelle bringen könnten. Dieses
Gefühl kommt in der Frage zum Ausbruch: Welche Rolle
wurde einem Rumänien zusallen, das zwischen ein siegreiches
Ungarn und ein mächtiges Groß-Vulgarieu eingeklemmt wäre?

28. Aug. (TU .) Tie französischen Blätter bringen
aus Saloniki und Athen alarmierende, sich zum Teil wider¬
sprechende Nachrichten, die den Beginn einer revolutio¬
nären Bewegung der Venizelisten  bedeuten würden
Nach der „Nea Himera" lassen die Venizelisten im Einver-
ftändnis mit den Franzosen in Mazedonien Petitionen v-"--
breiten, 'Me die Unabhängigkeit Mazedoniens oder eher eim-  I
Einverleibung durch Frankreich fordern. Der heute in Athen I
unter Leitung von Venizelisten stattsindenden Kundgebung wird 1

Bekanntmachung.
Das SparkassenbuchLit. A Ser. II, Nummer

490719 , ausgestellt für Aruolb Kampfer. Former in
Niederroßbach mit einem Guthaben von 430 Mk. 80 Pf.,
ist abhaude» gekommen.

Der Besitzer desselben und jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben glaubt, wird aufgefordert, seine Rechte
bis zum 1. Dezember 1916 dahier geltend zu machen, da
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 24. August 1916.
_ Direktion der Nassauischeu Landesbank.

Driedorf er ehr er verein.
Samstag , den 2. September, nachmittags 2 Uhr

Versammlung in Driedorf Weis).
Tages-Ordnnng: 1. Wahl der Vertreter nach Limburg.
_ 2. Vereinsangelegenheiten._ C. Hof.

Obst- und
Saft -Pressen

Obstmühlen
Dörr -Apparate

für Obst und Gemüse.

Ph.Nayfartti&Co.,
Frankfurta. M.

Mehrere

Arbeiter mb Arbetteckm
für leichte Dreharbeit bei gutem Lohn gesucht.

Ktseumerk KaigerK. m. ö. K., Kaiger.
20 Erdarbeiter

für Eisenbahnbau Dtllenburg gesucht.
_ _ _ H. W Rimi.
Me Ansschmhlmz mier Mufferdehülttt

auf dir Dyaamttfabrtk Mnrgendorf
soll im Akkord vergeben werden. Die Leute wollen sich
melden bei

E . Henpel, z. Zt Haigerseelbach.

Sammlung der Fruchte des
Iw vaterländischen Interesse soffen di

Weißdorns in diesem Jahre gesammelt
Kontrolle der Regierung zu einem Kaffee-«??
besonderem Verfahren verwertet werden
hat zu diesem Zweck die gemeinnützige
Kaffee-Ersatz in Berlin W. 66, Wilhewu^gründet . -v

Die Bevölkerung, Erwachsene sowie Kind«,
gefordert, die reifen Früchte des Weißdorn̂ ' ^
sie in einem luftigen Raum im ausgebreste?^ &
einige Tage zu trocknen und alsdann gegen ?von 20 Pfg . Sawwellohn für das Kilo W«von 20 Pfg . Sawwellohn für das Kilo luftgetr^ Ä
an die Ortssammelstelle adznliefern.

Der Weißdorn kommt in allen Gegenden»
vor . Er wächst wild, insbesondere in Laubm^
Wegen und Dämmen. Seine rundlichen
stände roten Früchte, auch Mehlbeeren genannt r
von anderen zu unterscheiden, daß sie einen 1
großen Wern enthalten.

Es sind nur reife Früchte zu sammeln sv
sind vor der Ablieferung von Blättern «Jr “ s
Aesten zu ibesreren.

Kriegsgesellschast für Kaffee

Vorstehender Aufruf wird zur öffentlichen.
gebracht. Die Ortssammelstelle befindet sich im '
gebäude — Kellergeschoß — . Die Abnahme u
weiten Früchte erfolĝ Montags , Mittwochs ^nd
jeder Woche von nachmittags 2 bis 4 Uhr. a-
Sammelstelle ist der Wegeausseher Rompf.  ^

Dillenburg , den 26. August 1916.
Der Bürgermeister: Gier;

20 bis 38 Erdurbkitn und i_
sucht sofort gegen hohen Lohn oder Akkord ffir"7®
leitungsbau(Dauer-Arbeit), 1/i Stunde von&
Würgendorf entfernt. Schriftliche Anmeldung
später auf der Baustelle Kalteiche (Stat . Wäre«

Gb. Dnrth, Unternehmer, Salchepd,
b. Neu~

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, m«»
liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter.!
Schwester, Schwägerin und Tante

Christine Uörprr
geb. Bach

im noch nicht vollendeten 43. Lebensjahr nach
langem schwerem, in Geduld getragenem Leiden
in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer: ,W
Gestntwarter Karl Uörper

und Kiuber.
Dillenburg, den 26. August 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
3 Uhr statt.

AM . MuadWf
Dienstag, 29. dss. Mts.,

vorm. 7 bis 9 Uhr in der
städtischen Verkaufsstelle am
Auweg:

Schellfisch
da« Kfm,» 75 %)fg.

Von Mittwoch, den 30.
dss. Mts. kommt in den
städt. Verkaufsstellenu. den
Kolonialwarengeschäften
Weizengries

zum Verkauf. Die Abgabe
erfolgt gegen Vorlage und
Abstempelung des Brotbuchs
u. zwar auf den Kopf der
Bevölkerung 150 gr.

Der Magistrat.

Am Samstag Abend 10 Uhr entschlief sanft
nach kurzem schweren Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Tochter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Lina Haupt
geb. Schnurr

im Mter von 30 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Adolf Haupt
nebst Augehortge.

Langenaubach, Frankreich und Serbien,
den 28. August 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Aug
i nachmittags1*/* Uhr statt.

(Kegen Erlaubnisschein
^ pressen wir jedem
Ueberbringer 30 Kilo Raps
oder sonst. Oelsaat. Bei
Uederbringung der Saat
kann sofort Oel und Kuchen
mitgenommen werden.

VeWrik Aohheirn.
100Rnt.Gr«Mtt-
AffiA  auf der Nanzenbach

zu verpachten.
Marvachstraße 19.

Ein schönes

Mutterlurnrn
steht zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.
Ehrliches fleißiges

Muttchen
dop auswärts, von9 bis 3
'tthr sofort gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.

Lahnatelier
bis zum 7. September

geöffnet.
F . Iacoöi, Kaiger,

Da«Grurnrnkigrus
von 70 Ruten in der Sand¬
grube und 100 Ruten vorm
Meerborn ist zu verpachten.

Näheres Frau Heinrich
Heppner Wwe., Hütten¬
platz 16.
U | . . u. Heumehlf. Schweine,
Klkk - Rinder, Geflügel, Etr.

M. 14.— Spreumehl f.
Pferde, Rinder, Mk. 9.50 und
anderes Futter. Liste frei.
Graf Mühle Auerbach Heffen.

Heute Morgen entschlief sanft nach langem schweren
Leiden mein Heber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater,
Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Albert Schraudebaeh.
In tiefer Trauer:

Hedwig Schraudebaeh geb. Reh,
Elisabeth Gerhards geb. Schraudebaeh,
Heinz Gerhards, Beobachter, z. Zt. im Felde,
Gertrud Gerhards.

Haiger , den 27. August 1916.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 29 . August,
nachmittags 3V2 Uhr.
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